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Sie Tragödie im Eise
Das Drama nähert sich seinem letzten Akte . Die Lage der

von ihrem Führer verlassenen kleinen Gruppe , die nach dem
Tode des Technikers Ceccioni nur mehr aus vier Mann
besteht, ist beinahe hoffnungslos . Wenn nicht im letzten
Moment noch ein Wunder geschieht, so werden diese vier
letzten Opfer des Generals Nobile den Tod im ewigen Eise
finden . Der gerettete Retter Lundborg erzählt grauenhafte
Einzelheiten über die Lage der auf einer immer dünner
werdenden Eisscholle Dahintreibenden . Sie sind dem Wahn¬
sinn nahe , krank, vor Erschöpfung unfähig , sich auf den
Füßen zu halten . Sie verzweifeln an ihrer Rettung , wäh¬renddem ihr General wohlbehütet und versorgt in heldischer
Pose in der Kabine der „Citta di Milano " hochbezahlte
Berichte für eine amerikanischeTelegraphenagentur diktiert.
Der schweigsame Nobile , der stumm war , als es galt , die
wahren Ursachen des Unglücks und den Tod von ihm an¬
vertrauten Männern zu melden, ist plötzlich wieder redselig
geworden. Er wagt von wissenschaftlichen Ergebnissen zu
sprechen , die mit 20 Todesopfern zu teuer erkauft wären,
selbst wenn sie zwanzigmal so bedeutend wären . Es ist nicht
zu verstehen, daß General Nobile nicht begreift , daß es für
ihn jetzt nichts anderes gibt , als zu schweigen und noch ein¬
mal zu schweigen . Kein noch so rührender Bericht, kein noch
so heißes Gebet für die dem Tode geweihten Splitter seiner
Mannschaft , können die Weltmeinung über diesen Nordpol¬
hasardeur ändern . Es wird eine Farce der Geschichte für
ewig bleiben , daß von dieser unglückseligen, sträflich leicht¬
sinnig ins Werk gesetzten Expedition allein der Führer sichretten ließ . ,

l Welche Rettungsaussichten bestehen noch für die vier
Menschen auf treibender Eisscholle ? Die Lage hat sich seitder Rettung Lundborgs katastrophal verschlechtert . Die Eis¬
scholle treibt wieder vom Lande weg ins Meer hinein unddie Temperatur liegt dauernd über Null , so daß die Eis¬
schicht immer dünner wird . Lundborg , der es doch wissen
mutz, behauptet , daß unter diesen Umständen eine Landung
auf dem Eise nur unter größter Lebensgefahr und mit
geringster Aussicht auf Erfolg unternommen werden kann.
Aus diesem Grunde ist auch auf die Hilfeleistung des deut¬
schen Fliegers Udet verzichtet worden . Auch ist die Nebel¬
bildung so stark, daß die Orientierungsmöglichkeit für den
Flieger gleich Null ist. Alles hängt jetzt davon ab , daß ein
Wetterumschlag eintritt , der die Eisoberfläche widerstands-
-fahiger werden läßt . Bleibt noch die andere Hoffnung : der
russische Eisbrecher Krassin. An ihn hatte man die größten
Erwartungen geknüpft, aber unerwartet starkes Eis hat seinDorwärtskommen gehemmt . Das Steuer des Schiffes erlitt
Schaden , und erst nach langwierigen Arbeiten gelang es-ben Eisbrecher wieder flott zu machen . Noch ist er aber weit,allzuweit von dem Todeslager entfernt . Dis Flugzeuge , diser an Bord hat , haben mit denselben Schwierigkeiten zuWmpfen wie die norwegischen Flieger . Die Lage der Leuts
itm Roten Zelt ist aber so verzweifelt , daß jeder Tag , der
verstreicht, ohne daß er ihnen Hilfe bringt , zur Katastrophefiihren kann. Die seelischen und physischen Anstrengungenhaben die Kräfte dieser tapferen Männer zermürbt . Werden
sie nicht bald gerettet , so sind sie nicht mehr zu retten.

Amundsen ist endgültig aufgegeben. Wie könnte er auch
noch leben, nachdem er nun bereits drei Wochen verschollenist. Aber Nobile lebt und diktiert Tag für Tag Berichte,ünd Italien ? Italien hat sich bereits getröstet , getröstet aufseine Weise . Es flaggt und ist im Siegestaumel über den
Alungenen Rom—Südamerika -Flug . Gewiß, dieser Flugwar eine große Leistung . Aber wäre es nicht besser gewesen,a>ese Flieger einzusetzen für die Rettung der armen Opfer

größenwahnsinnigen Landsmannes ? Ist es nicht etwas
verfrüht , zu jubeln zu einer Zeit , wo bereits 15 Opfer zuVerlagen sind und wo die letzten vier Mann einen verzwei¬felten Kampf um ihr Leben ringen ? Der Name Nobile wird

noch lange auf dem Ansehen Italiens lasten.

Todeskampf angesichts des Landes
. btom, 11 . Juli . Die „ Citta di Milano " teilt mit , daß infolgeer Unmöglichkeit, in den letzten Tagen eine Radioverbindunam kurzen Wellen berzustellen, die Fühlungnahme mit der
y?

"vve Viglieri verloren gegangen ist. Die „Braganza "
, dieefehl erhalten hat , so . nahe als möglich an Kap Leigh Smitheranzukommen, befindet sich in der Nähe , des Beverly -Sundes,otzin alle nach dem Nordostland entsandten HilfsexpeditionenMruckkehren sollen. ,

Stockholm, 11 . Juli . Bei dem schwedischen Kriegsministeriumm em Bericht von dem Leiter der schwedischen Expedition zurRettung der „Jtalia "-Mannschaft , Kapitän Thornberg , ein-gangen, in dem die Aussichten einer Rettung als sehr un¬

günstig bezeichnet werden . Es herrsche bei geringer Wärme
dichter Nebel , während die Rettung der Verschollenen nur bei
Kälte möglich sei . Kapitän Thornberg schlägt daher die Rück¬
beförderung des Flugzeuges „Uppland " nach Schweden vor.Die schwedischen Wasserflugzeuge hätten bereits sehr viel getan,während die italienischen Wasserflugzeuge seit dem 1. Juli un¬
tätig seien. Weitere Rettungsversuche seien sehr gefährlich. Dis
Nachforschungen »ach der schlecht ausgerüsteten Malmgreen-
Eruppe sind auch weiter erfolglos geblieben . Man ist daher der
Ansicht , daß Malmgreen mit seinen Leuten ums Leben ge¬kommen ist . Schwedische Berichterstatter bestätigen die Mit¬
teilung Thornbergs über die beinahe hoffnungslose Lage der
„Jtalia "-Besatzung. Die „Frankfurter Zitung " meldet aus Lon¬
don : Nach einer Meldung von der Virgo -Bucht wurde am Diens¬
tag früh ein neuer Funksvruch des Telegraphisten der Viglieri-
Eruppe aufgefangen , worin dieser mitteilt , daß seine Gefährten
völlig den Mut verloren hätten und um Beschleunigung der
Rettungsarbeiten bäten . Diese Mutlosigkeit rühre vor allem
daher , daß die Hilfe so nahe und doch unerreichbar sei. Man
sehe das Land am Horizont , könne es aber nicht erreichen, da
das schmelzende Eis jeden Schritt unmöglich mache.

Das Leben im Eislager
Leber das Leben der auf der Eisscholle notgelandeten Nobile-

Leute werden folgende Einzelheiten bekannt:
Sofort nach der Landung hatten sich Nobile und seine Ge¬

fährten aus den Benzinbebältern notdürftig Kochgeräte her¬
gestellt. Zur Bereitung der Speisen diente zunächst das noch zur
Verfügung stehende Benzin . Als dieses aufgebraucht war , wurde
der Photographen -Apparat als Heizmaterial verwandt . Nachts^kamen Eisbären bis dicht an das Lager . Sie wurden jedoch!
stets von Nobiles kleiner Hündin „Titina " leicht verscheuch^Da man mit den Lebensmitteln Haushalten mußte , ordnete No-,
bile die Rationierung der Nahrung an . Das Bärenfleisch!
wurde , nachdem man sich drei Wochen davon genährt hatte , alle»
schließlich so zuwider , daß sie es kaum noch ansehen konnten . ^
Nach langen Versuchen gelang es endlich, mit einer russische»Radio -Station in Funkverbindung zu kommen. Als schließlichdie Rettung nahte , machte man sich den Vorschlag des nor¬
wegischen Fliegers Rijser Larken zu eigen und versuchte, mit
Metallspiegeln , die man sich aus Venzinbehältern hergestellthatte , die Sonnenstrahlen auf die Flugzeuge zu werfen , um sodie Aufmerksamkeit der Flieger auf das Lager zu ziehen. Beim
ersten Flug Maddalenas mißlang das jedoch . Als Maddalena
das zweitemal zum Lager flog , wurde er jedoch auf den verwun¬
deten Ceccioni, der auf dem Rücken lag und mit beiden Armen
fieberhaft die Spiegel schwenkte , aufmerksam. Fiir Ceccioni
hatte man übrigens aus den Metallteilen der Gondel einen
Schlitten hergestellt , um ihn damit über dem Eis befördern
zu können. Als die Rettung Nobiles durch Lundborg gelungen
war , wurde der kranke Ceccioni von den übrigen fünf Kame¬
raden über das Packeis nach der großen Eisscholle gebracht, von
wo aus Lundborg wieder aufgestiegen war . Dies geschah, um
dem Rettungsflieger bei seiner Rückkebr die Rettung des
kranken Mannes zu erleichtern . Bei der Rückkehr Lundborgs aber
kippte die Maschine, wie bereits bekannt , um und wurde flug¬
unfähig . Ceccioni war zu schwer, als daß man ihn hätte zurück¬
tragen können. Er mußte daher die Nacht unter freiem Himmel
verbringen . In dieser Nacht trat Frost in seine Wunde . Hier¬
auf ist sei» Tod zurückzuführen.

L

Eine Gruppe Nobiles gefunden
Moskau, 11. Juli . Wie die Telegraphenagentur der Sow¬

jetunion meldet, entdeckte bei einem Erkundungsslug der
russische Flieger Tschunchnowski 80 Grad 42 Minuten nörd¬
licher Breite 26 Grad 45 Minuten östlister Länge , 20 Mei¬
len östlich von der „Krassin"

, die Malmgreen -Eruppe , vo .<
der zwei Mann mit Fahnenwinken und der dritte in lie¬
gender Stellung verharrte . Tschuchnowski sucht nach einem
Landungsplatz.

Das Schicksal der Gruppe Malmgren
Oslo , 11 . Juli . Der Bericht des russischen Fliegers

Tschuchnowski über die Auffindung der Gruppe Malmgren
ist hier mit großer Freude ausgenommen worden . Der
schwedische Metereologe Malmgren ist in Norwegen durch
seine Teilnahme an Amundsens Nordpolexpedition mit
der „Maud " und an dem Polflug der „Norge " allgemein
bekannt.

Der Eisbrecher „Krassin " auf dem Wege zur Gruppe
Malmgren

Moskau , 11 . Juli . Der Eisbrecher „ Krassin" hat so¬
fort nach Empfang des Funkspruches, in welchem der Flie¬
ger Tschuchnowski die Auffindung der Gruppe Malmgren
meldete, die Fahrt nach dem Standort der Gruppe an¬
getreten.

Die Entdeckung der Malmgren -Gruppe
Berlin ^ 12 . Juli . Leber die Entdeckung der Malmgren-

Gruppe durch den russischen Flieger Tschuchnowski meldet

das „Berliner Tageblatt " noch folgende Einzelheiten : Der
Flieger umkreiste die Gruppe fünfmal und suchte nach einer
günstigen Landungsstelle . Es gelang ihm jedoch nicht, eine!
zur Landung geeignete Stelle in der Nähe der Gruppe aus¬
findig zu machen , worauf er wieder nach dem „Krassin"
zurückkehrte. Auf die Meldung Tschuchnowskis hin hatdann der Eisbrecher mit Volldampf die Fahrt in Richtung
auf die von dem Flieger bezeichnte Position der Malm -,
grengruppe ausgenommen . Der Kapitän des Schiffes
hofft , wenn nicht auf der letzten Fahrtstrecke die Eismassest
ganz undurchdringlich werden sollten, noch heute Nacht oder
morgen früh die Gefährdeten zu erreichen. Der „Krassin"
bewegt sich zurzeit mit einer Geschwindigkeit von drei See¬
meilen in der Stunde.

Berlin , 12 . Juli . Der „Lokalanzeiger " meldet aus
Virgo -Bay : Der Flieger Tschuchnowski ist nach Auffül --
lung seiner Benzinvorräte wieder nach dem Fund¬
ort der Malmgren - Gruppe hinausgeflo¬
gen. An Bord des Flugzeuges befinden sich außer Tschuch¬nowski noch ein Mechaniker und ein Beobachter . Das
Flugzeug kann noch drei Personen aufnehmen , jedoch istdamit zu rechnen, daß die Landungsversuche Tschuchnowskisdes herrschenden Nebels wegen äußerst schwierig sein
dürften.

Kann es Amundsen sein?
Berlin , 12 . Juli . Aus den Meldungen über die Auf¬

findung einer Dreimännergruppe nordwestlich der Foyn-
Jnseln geht nicht hervor , ob der russische Flieger niedrig
genug geflogen ist, um die Männer auf dem Eise genauerkennen zu können. Anscheinend konnten nur die Men¬
schen als solche erkannt werden , so daß durchaus auch ditz
Möglichkeit besteht, daß es sich um Amundsen und
seine beiden Gefährten handelt, die . sehr gut
gerade in dieser Gegend zu einer Notlandung gezwungen
gewesen sein konnten . Da weiter nach Aussage des russi¬
schen Piloten die Männer auf dem Eise mit einer norwegi¬
schen Flagge signalisiert haben , hat die Annahme , daß es
sich um Amundsen handeln könnte, sehr viel für sich.

Sie AmestievEW «Mimim
Rasche Arbeit des Rechtsausschusses

Berlin , 11. Juli . Im Reichstagsausschub für Rechtspflegewurde der Antrag der Regierungsparteien über die Amnestieunter Ablehnung aller Anträge mit allen gegen die Stimmender Bayerischen Volkspartei angenommen . Einstimmig an¬genommen wird eine Entschließung , bei den Ländern dahin zuwirken, daß Personen , die aus wirtschaftlicher Not und ausAnlaß des passiven Widerstandes straffällig geworden sind , Leider Ausübung des Enadenrechtes in besonders wohlwollender
Weise berücksichtigt werden . Die Entschließung Everling , daß inden sogenannten Femefällen alsbald voller Straferlaß gewährt,
zunächst aber die Gefängnisstrafe in Festung umgewandeltwerde, wird abgelehnt.

Es wird Straferlaß gewährt für die beim Inkrafttreten des
Gesetzes rechtskräftig erkannten und noch nicht verbüßten Strafen,die von Gerichten des Reiches oder der Länder wegen Straf¬taten verhängt wurden die aus politischen Beweggründen be¬
gangen worden sind oder die wegen Zuwiderhandlungen gegendas Militärstrafgesetz von Militärgerichten bis zum 1. Oktober
1920 rechtskräftig erkannt worden sind . Anhängige Verfahren
werden eingestellt, wenn die Tat vor dem 1. Januar 1928 be¬
gangen ist . Neue Verfahren werden nicht eingeleitet . Aus¬
geschlossen von der Straffreiheit sind Landesverrat und Verrat
militärischer Geheimnisse, wenn die Tat aus Eigennutz begangen
ist, ferner Verbrechen gegen das Leben und solche Straftaten , zu
deren Duchfiibrung der Täter ein Verbrechen gegen das Leben
begangen hat . Strafen wegen Verbrechen gegen das Leben wer¬
den gemildert . Freiheitsstrafen werden auf die Hälfte herab¬
gesetzt, dabei tritt an die Stelle von Zuchthaus Gefängnis.
Lebenslängliche Zuchthausstrafen werden in Gefängnis von
siebeneinhalb Jahren umgewandelt . Ist bereits ein Enaden-
erweis erfolgt , so tritt die Milderung bei der im Enadenerweise
festgesetzten Strafe ein . Erlittene Untersuchungshaft und er¬
littene Strafhaft werden auf die gemilderte Strafe angerechnet.Sind wegen des Zusammentreffens mit Zuchthausstrafen , pegender unter das Gesetz fallenden Zuwiderhandlungen Lei der Bil¬
dung einer Gesamtstrafe Gefängnisstrafen in Zuchthausstrafenumgewandelt worden , so wird die gekürzte Gesamtstrafe in Ge¬fängnis von gleicher Dauer umgewandelt . Vermerke überStrafen , die unter das Amnestiegesetz fallen , sind im Strafregisterzu tilgen . Der Gesetzentwurf trägt verfassungsändernden Cba-rakt ->-
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Folgen der Moskauer Mturteilr
Berlin , 11 . Juli . Erst jetzt erfährt man näheres über ein

BomvenaitentaL, das am letzten Freitag, am Tage nach dem
Blnturteil im Schachty -Prozeh, auf das Gebäude der Moskauer
G.P .ll . verübt wurde. Die G .P .U . ist bekanntlich die Vollzugs-
volizei des Zcntral- Exekutivkomitces der Sowjetregierung und
Nachfolgerin der berüchtigten Tscheka . Eine Berliner Korre¬
spondenz veröffentlicht den Bericht eines Augenzeugen über den
Bomenbanschlag. Der Augenzeuge ist ein Ausländer, der in
Berlin eingetroffen ist. Er ging am Freitag abend über den
Lubjanka -Platz in Moskau, als von dem Gebäude der G .P .ll.
her eine furchtbare Detonation ertönte, in die sich im nächsten
Augenblick das Klirren Hunderter von zertrümmerten Fenster¬
scheiben mischte. Bald darauf wurde der Lubjanka -Platz von
Soldaten abgesperrt . Man konnte nur noch sehen, wie mehrere
Krankenautos ankamcn und nach einiger Zeit von dem E .P .U.-
Gebäude aus den Weg zu den Krankenhäusern einschlugen . Aus
dem Eintreffen einer Lastkraftwagenkolonne ist zu schließen,
daß in den Hintergebäudenein Einsturz von Gebäudeteilen statt¬
gefunden haben muß und daß man bemüht war, das Nachstürzen
weiterer Teile zu verhindern . Es wurden alle Vorkehrungen
getroffen, um die telegraphische oder telephonische Verbreitung
von Nachrichten über das Attentat im Ausland zu verhindern.

Kowno, 11 . Juli . Nach Meldungen aus Moskau wird der
Bomenbanschlag von der G .P .U. amtlich bestätigt. Nach der
Mitteilung der G .P .ll . erschienen am letzten Freitag abends
mehrere Personen, die den Leiter der G .P .U . sprechen wollten,
im Hauptgbäude der G .P .U . Die Leute wurden in ein Zimmer
gebracht, in dem sich zwei Rotgardisten befanden. Im Augen¬
blick des Eintritts warf eine der Personen eine Bombe, durch
die ein Rotgardist getötet wurde . Die Attentäter flüchteten bis
auf einen, der erschossen wurde . Der Name des Erschaffenen
ist Radkewitsch . Dieser war nach Mitteilung der G .P .U . früher
Page am kaiserlichen Hof.

Fünf Hinrichtungen vollzogen
Moskau, 11 . Juli . Das Zentralexekutivkomitec der Sowjet¬

union wandelte auf das Gesuch des Obersten Gerichtshofes die
Todesurteile im Schachtyprozeb gegen Matow , Bratanowski, Be-
resowstr, Bojarschinof , Kasarinoff und Schadlun in zehnjährige
Gefängnisstrafen um und bestätigte die Todesurteile gegen die
übrigen fünf Angeklagten. Diese Urteile sind bereits vollstreckt.

Neues vom Tage
Opposition innerhalb der sozialdemokratischen Partei?
Berlin , 11. Juli . Bei der namentlichen Abstimmung über

das Billigungsvotum für die Regierung Müller sind , wie
der vom Reichstagsbüro ausgegebenen Zusammenstellung zu
entnehmen ist, 18 sozialdemokratische Abgeordnete nicht im
Saal gewesen . Von elf, darunter den Herren Dr . Levin , Dr.
Rosenfeld, Kuhnt , Strobel und Frau Wurm nimmt man
an , datz sie aus Opposition gegen die Beteiligung der So¬
zialdemokratie an der Kabinettsbildung sich zurückgezogen
baden.

Die Frage des Berfassungstages verschoben
Berlin , 11. Juli . Der Reichstag hat die Vorlage über

den Nationalfeiertag dem Rechtsausschuß überwiesen . Wie
wir hören, ist sie aber bisher noch nicht eingegangen . Die
Regierung beabsichtigt, diese kurzen Sommertage nicht mehr
mit einer abermaligen Debatte über den Verfassungstag zu
'belasten und die Vorlage vorläufig zurückzuziehen und erst
später neu aufzurollen.
>, Die unterstützten Arbeitslosen am 3V. Juni 1928

Berlin , 11 . Juli . Der Rückgang in der Zahl der unter¬
stützten Arbeitslosen ist in der zweiten Hälfte des Monats
sJuni etwas stärker gewesen als in den vorhergehenden vier¬
zehn Tagen . In der Arbeitslosenversicherung ist die Ge¬
samtzahl der Hautvunterstützungsempfänger in der Zeit vom

Freilassung von Pangalos
Athen , 11. Juli . Auf Beschluß des Ministerrats wurde der

ehemalige griechische Diktator , General Pangalos , der sich
bisher in Erwartung seines Prozeßes in Haft befunden
hatte , freigelassen, da im Kabinettsrat die Auffassung ver¬
treten wurde , daß es angesichts der Auflösung des Parla¬
ments und damit auch der parlamentarischen Kommission,
die die Inhaftierung des Generals angeordnet hatte , nicht
gerechtfertigt wäre , ihn im Gefängnis zu laßen.

Aenderung des griechischen Wahlsystems
Athen , 11 . Juli . Der Präsident der Republik , Kondurio-

tis , hat sich nach einer Besprechung mit dem Ministerprä¬
sidenten Venizelos entschlossen , ein Dekret zu unterzeichnen,
durch das entsprechend dem Vorschläge Venizelos' das Pro¬
portionalwahlsystem «-geschafft und dafür das Mehrheits¬
wahlsystem eingeführt wird.
16 . bis 30, . Juni von rund 822 200 auf «10 7VV, das ist um
11500 oder um 1,8 v . H . zurückgegangen . Die Entwicklung
bewegt sich aber schon seit Wochen bei den weiblichen Ar¬
beitslosen in anderer Richtung als bei den männlichen . Dis
Zahl der männlichen Hauptunterstützungsempfänger ist in
der Berichtszeit erneut zurückgegangen und zwar von
457 000 auf 436 000, während die der Frauen von 165 200
auf 174 400 gestiegen ist . In der Krisenunterstützung ist
sowohl die Zahl der unterstützten Frauen , wie die der Män¬
ner , zurückgegangen und zwar die der Männer um 10 600
auf 93 200 , das ist um 10,2 v . H., die der Frauen dagegen
nur um 1300 auf 20 400 oder um 6,1 v . H . Der Eesamtrück-
gang in der Krisenunterstützung beträgt rund 11900 oder
9,5 v . H.

24,7 Millionen Defizit im Badischen Staatshaushalt
Karlsruhe , 11 . Juli . Der Haushaltsausschuß des Badi¬

schen Landtags beschäftigte sich mit dem Gesetzentwurf über
die Regelung des Staatshaushaltes für das Jahr 1928 29.
Danach betragen die ordentlichen Ausgaben 285 Millionen
Mark , so daß sich ein Fehlbetrag für zwei Jahre in Höhe
von 24 787 480 Mark ergibt . Die Regierung soll ermächtigt
werden , folgende Anleihen aufzunehmen : 2 Mill . Mk. für
Beamtenwohnungen , 1H Mill . Mk . für Kulturvevrbeße-
rung , 6 Mill . Mk. für Klinikbauten und 10 Mill . Mk . für
Waldkäufe.

Die Reichsbahn will Tariferhöhung
Königsberg , 11. Juli . Der Verwaltungsrat der Deutschen

Reichsbahngesellschaft hielt hier seine Sommertagung ab
und nahm dabei Gelegenheit , sich ein Bild von der beson¬
deren Wirtschafts - und Verkehrslage Ostpreußens zu ver¬
schaffen. Die Tariferhöhungsfrage konnte in dieser Sitzung
in der Hauptsache nur referierend behandelt werden , da
eine endgültige Stellungnahme der neuen Reichsregierung
noch nicht vorlag . Durch die eingetretene Verzögerung hat
sich die Notwendigkeit einer Tariferhöhung noch gesteigert,
der Ausgabenbedarf ist noch gestiegen . Der Verwaltungsrat
wird zu definitiver Stellungnahme in kurzer Zeit wieder
zusammentreten.

Sturm an der chilenischen Küste
Newyork» 11 . Juli . „Associated Preß " meldet aus

Antofagasta (Chile ) : Ein heftiger Sturm hat die Küste
Chiles heimgesucht und einen großen Teil der Hafen - und
Befestigungsanlagen zerstört.

Deutscher Reichstag
Berlin , 11. Juli . Präsident Loebe eröffnete die Sitzung um

8 Uhr . Auf der Tagesordnung stand zunächst der Einspruch des
Abg. Straßer (Nat .Soz .) gegen seinen Ausschluß von der Don¬
nerstag wegen Beleidigung des Finanzministers Dr. Hilfer-
dina. Aba. Dr. Frick (Nat .Soz .) vrotestiert dagegen, daß die

Begründung des Einspruchs dem Reichstag vorenthalten werde.
Ein Antrag Dr. Frick, den Einspruch zu verlesen, wird ab-
gclebnt. Auch der Einspruch des Abg . Straßer gegen seinen
Ausschluß verfällt der Ablehnung. Dafür stimmen die National¬
sozialisten und der größte Teil der Deutschnationalen unter
Führung des Grafen Westarp (Pfuirufe bei den Sozialdemo¬
kraten ) .

Es folgt die erste Beratung des Entwurfs eines Strafgesetz¬
buches, der schon den alten Reichstag beschäftigt bat , und auf
Grund eines lleberleitungsgesetzes dem neuen Reichstag über¬
wiesen war.

Abg . Dr. Alexander (Kom .) vrotestiert gegen die Schaffung
eines neuen Strafgesetzbuches , das die Strafjustiz gegen das
Proletariat noch verschärfen wolle. Der Entwurf sei ein Zucht¬
hausentwurf. — Der Gesetzentwurf wird einem besonderen
Strafrechtsausschuß überwiesen.

Es folgt die Beratung eines von den Regierungsparteien und,
der Wirtschaftsvartei eingebrachten Gesetzentwurfes , wonach die!
Geltungsdauer des Gesetzes über die Nichtanrechnug der Warte» z
standszeit bis zum 31 . Januar 1929 verlängert werden soll. ,

Die Vorlage wird in erster und zweiter Beratung angenom¬
men . Gegen die sosortige Vornahme der dritten Beratung wird
von deutschnationaler Seite Widerspruch erhoben.

Es folgt die Beratung einer Novelle rum Viehseuchengesetz,
wonach die Bienen unter die Bestimmungen dieses Gesetzes ge¬
stellt werden sollen . Dies entspricht besonders einem Wunsche
Württembergs.

Abg. Haense (Chr .Nat .Vp .) weist daraus hin, daß die Bienen¬
seuchen einen jährlichen Schaden von über 109 Millionen Mk.
verursachen . Die Vorlage sei daher zu begrüßen . Die Forde¬
rung nach einem besonderen Vienenseuchengesetz bleibe aber
bestehen.

Die Vorlage wird in allen drei Lesungen angenommen.
Der deutsch - siamesische Handels- und Schiffahrtsvertrag geht

an den handelspolitischen Ausschuß.
In allen drei Lesungen angenommen wird das deutsch -schwe¬

dische Abkommen über die Ausgleichung der in- und auslän¬
dischen Besteuerung.

Das Haus beschäftigt sich dann mit den Ausschutzanträgen zur
Krisenfürsorge . Die Unterstützungsdauer soll allgemein von 26
auf 39, bei älteren Arbeitnehmernbis zu 52 Wochen ausgedehnt
werden.

Abg . Dr. Pfeffer (D .Vp .) wendet sich gegen die allgemeine
Ausdehnung der Krisenfürsorge von 26 auf 39 Wochen.

Reichsarbeitsminister Wisse» erklärt , die verschlechterte Wirt¬
schaftskonjunktur spiegele sich auch in der Arbeitslosenzahl wieder.
Die als Voraussetzung für die Krisenfürsorge erforderliche an¬
dauernde , besonders ungünstige Arbeitsmarktlage sei erfreulicher¬
weise noch nicht in allen Berufen gegeben . Sollte es dazu kommen,
so werde das Arbeitsministerium gern die Kriesnfürsorge auf
sämtliche Verufsgruppen ausdehnen. Der Minister erklärt sich
mit den Ausschutzanträgen einverstanden. Ob es allerdings mög¬
lich sein werde , die Krisenfürsorge allgemein auf 39 Wochen zu
verlängern, könne er noch nicht übersehen , da die Reichsregierung
noch keine Entscheidung darüber getroffen habe.

Abg. Rädel (Kom .) richtet heftige Angriffe gegen die Sozial¬
demokraten , deren Verhalten bei der Krisenfürsorge mit ihren
Versprechungen im Wahlkampf in Widerspruch stehe.

Abg. Müller -Lichtenberg (Soz .) weist die kommunistischen Vor¬
würfe zurück und zieht Vergleiche mit Rußland, wo die Arbeits¬
losen erheblich schlechter gestellt seien . (Wegen dauernder Unter¬
brechungen werden verschiedene kommunistische Abgeordnete zur
Ordnung gerufen.)

Abg. Aufhäuser (Soz .) erwidert den Kommunisten, die Ar¬
beitslosenversicherung sei ein Erfolg der Sozialdemokratie. Die
Sozialdemokratie lehne es ab , mit der Not der Arbeitslosen
elende Agitation zu treiben. (Erneuter Lär mbei den Kommu¬
nisten .)

Abg. Stöhr (Nat .Soz .) stimmt den kommunistischen Anträgen
zu, im Falle der Ablehnung aber auch den Ausschutzanträgen.

Unter Ablehnung aller anderen Anträge wird der Ausschutz¬
antrag im wesentlichen gegen Kommunistenund Deutschnational«
angenommen.

Das Haus vertagt sich auf Donnerstag 2 Uhr : Lohnsteuersen¬
kung, Amnestie.

MS!

Der Wald vo» Sogaras.
Kriminalroman von Hermann Dreßler

22) (Fortsetzung.)
Am jenseitigen Ufer bestiegen wir die Pferde und

ritten auf kürzestem Wege nach der Hofreute.
Als wir die Pferde in den Stall führten , sahen wir

Willander am Brunnenrande sitzen . Er arbeitete an
irgend einer Schnitzerei und schien so in seine Tätigkeit
vertieft , daß er unser Anreiten gar nicht bemerkt hatte.

Wir traten zu ihm und setzten uns neben ihm nieder.
„Hat die Kommission schon im Hause vorgesprochen ? "

fragte Viktor.
„Nein , Herr van Bergh ! " sagte der Junge und fügte

sogleich hinzu:
„Ich wollte Sie um etwas bitten ! "
Er senkte dabei den Kopf, weil er fühlte , daß er stark

errötete.
„Nun , was ist 's denn ? "
„Sie haben uns , den Fährmann und mich, heute nach¬

mittag im Walde getroffen . Bitte , sagen Sie meinem
Vater nichts davon ! "

„Das kann ich noch nicht versprechen, Willander "
, ent-

gegnete Viktor , den hübschen Burschen prüfend anblickend.
„Sie verstehen, es könnten doch Umstände eintreten , die
dazu zwingen, daß man nichts verschweigt."

„Welche Umstände meinen Sie ? "
„Sie wißen , daß ein dritter Mord ausgeführt wurde,

und zwar zu einer Zeit , als Ihr Vater abwesend war und
in einer Gegend, in der Sie sich während des Verbrechens
aufhielten .

"
„Ja "

, hauchte er in sichtlicher Beklemmung. „Glauben
Sie , Herr van Bergh , daß man mich im Verdacht haben
könnte ? "

Viktor zuckte die Achseln.
„Wenn man erfährt , was wir wissen, steht es fest, datzSie verhaftet werden "

, entgegnete Viktor mit Bestimmt¬
heit.

Willander erschrak.
„Ich , verhaftet ?"
„Jawohl , Sie und der Fährmann Stiparetz ! "

„Um Gottes Willen ! Das kann nicht Ihr Ernst sein ' " )
„Mein voller Ernst, .

"'Willander ! Ich werde nicht s
sprechen , solange ich schweigen darf , Sie verstehen !" k

„Aber was wissen Sie denn ?" forschte Willander und
sowohl in seiner Frage als in seinem Antlitz verriet sich !
deutlich ein schlechtes Gewissen . S

„Ich weiß, daß Sie den Abritt ihres Vaters erwarte¬
ten , um mit einem roten Wimpel , das Sie in jener Baum - !
kröne dort befestigten, den Fährmann zu benachrichtigen !
und herbeizurufen . Ich weiß, daß Stiparetz mit einem s
Stechzapfen zu Ihnen schlich, wohlgemerkt mit einem Stech- !
zapfen .̂ Mit einem solchen wurde der Mord an Kossanke z
ausgeführt .

"
Willander erschrak zu Tode und wollte widersprechen,

aber Viktor ließ ihn nicht zu Worte kommen.
„Ich habe ferner gehört , wie Sie Stiparetz vor Men¬

schenblut warnten , wie der Mann aber dabei verharrte,
„Menschenblutt zu machen "

, wie er sagte. Ich sah dann,
wie Sie ihm ein Pferd holten und mit ihm nach jener !
Gegend des Waldes ritten , in der seit drei Stunden die s
Leiche des dritten Opfers liegt ." j

„Wir haben aber die Straße gar nicht berührt "
, stam- j

melte Willander mit einer Stimme , die vor Angst und i
Grauen bebte . )

„Nachdem das Opfer seinen Todesschrei ausgestoßen, (
traf ich Sie , in wildem Galopp den Wald verlassend. Sie skamen direkt aus jener Gegend, waren bleich vor Entsetzen ,
und Erregung und überdies zu Tode erschrocken, als Sie t
uns erblickten. Ihr Spießgesetze trug einen Stich im Arm !
und war mit Blut besudelt. Und wo war der Stechzapfen,
den er mitgenommen hatte , als sie abritten ? "

„Ich will Ihnen alles sagen !" hauchte Willander.
„Das wäre sehr gut "

, bemerkte Viktor streng, „denn
ich weiß noch mehr .

"
„Nein , nein "

, wehrte Willander . „Das ist alles , nur
daß Sie einen falschen Verdacht aus unserem sonderbaren
Tun ableiten .

"
„Doch, ich weiß noch mehr, junger Herr !" Er faßte ihn

an einem Knopfe des Rockes, zog ihn dicht zu sich heran
und fragte mit halblauter , eindringlicher Stimme:

„Zum Beispiel : wo ist die Uhr des ermordeten Agen¬
ten Pököly ? Wissen Sie nichts darüber zu sagen? " j

Der Junge war förmlich betäubt vor Schreck und knickte
weinend zusammen.

„Die habe ich Stiparetz gegeben, er wollte sie so gerne
haben " , schluchzte er . „Bitte glauben Sie mir , Herr van
Bergh .

"
„Das weiß ich"

, entgegnete Viktor , mir einen vielsagen¬
den Blick zuwerfend . „Aber wie kamen Sie zu der Uhr?
Sie wissen , daß sie dem Toten fehlte ! "

„ Ich — ich habe sie gefunden .
"

„Hm ! Das klingt natürlich sehr unwahrscheinlich, auch
sind Sie alt und verständig genug, um zu wissen , daß es
in diesem Falle ihre Pflicht war , den Fund anzuzeigen.

"
„Ja , ich weiß, daß es unrecht von mir war "

, hauchte
Willander.

„Hatten Sie besondere Gründe für ihr sonderbares
Verhalten ? "

„Vater hatte sich bereits über diesen zweiten Mord
hinweggesetzt, als ich die Uhr fand . Ich wollte ihn nicht
von neuem erregen , und besprach mich mit Stiparetz . Der
sagte, bei ihm wäre die Uhr so gut wie verschwunden, nie¬
mand würde sie je wieder zu sehen bekommen und er möchte
schon lange so eine Uhr haben . Da ließ ich sie ihm und
schwieg.

" —
„Wo fanden Sie die Uhr ?"
„Sie lag auf der anderen Straßenseite im Heidelbeer-

gestrllpp.
"

„Haben Sie nicht darüber nachgedacht, wie sie an diese
Stelle gekommen sein könnte ? "

Willander kam von seinem Schreck allmählich wieder
zu sich . Da die Unterhaltung jetzt den Charakter des per¬
sönlichen Verhöres verlor und sich sachlichen Erkundigungen
zuwandte , schien er mit der Elastizität echt jugendlichen
Leichtsinnes den Druck von sich abzustreifen , der eben noch
auf ihm gelastet hatte und den Fragen des Freundes mit
Interesse zu begegnen.

„Ja , ich habe sogar viel darüber nachgedacht , Herr van
Bergh "

, antwortete er , „denn ich kannte ja von eigenem
Augenschein her genau die Stelle , an der die Leiche gefun¬
den worden war .

"
„Nun , und —"

(Fortsetzung folgt .)
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dl >me»steiittsenwl! im AkSsAtz
Berlin , 11 . Juli . Vor der Sitzung des Steuerausschusses

des Reichstags verhandelte Reichsfinanzminister Dr . Hilfer-
ding nochmals mit den Parteiführern über die Frage der
Einkommensteuersenkung. Das Ergebnis dieser abschließen¬
den Besprechungen war , daß Sozialdemokraten , Demokraten
und Zentrum dem Steuerausschuß einen gemeinsamen An¬
trag vorlegen werden , wonach der gegenwärtig in Höhe
Wii 16 Prozent bezw . höchstens zwei Mark monatlich er¬
folgende Abzug vom Steuerbetrag aus 25 Prozent bezw.
Z Mark erhöht werden soll. Unter dieser Ermäßigung wür¬
den Einkommen bis zu 15 000 Mark jährlich fallen . Daneben
soll eine weitere Ermäßigung der Steuerleistung durch eins
Abrundung herbeigeführt werden . Die Neuregelung soll
ab 1. Oktober in Kraft treten.

Auf Anfrage erklärte Neichsfinanzministre Dr . Hilser-
ding, daß die Regierung nach eingehender Prüfung die be¬
antragte Reform der Lohnsteuer für erträglich halte . Der
Vorschlag werde das im Etat vorgesehene Mindestaufkom¬
men von 1300 Millionen Reichsmark nicht gefährden . Fer¬
ner erklärte der Neichsfinanzminister , daß die Negierung
während der Reichstagspause die finanzielle Lage des Rei¬
ches gründlich dahin prüfen werde , inwieweit eine Senkung
der Steuern bei mittleren Einkommen möglich ist . Hin¬
sichtlich einer Senkung der sogenannten Nealsteuern verwies
der Minister auf das dem Reichsrat vorliegende Steuer-
vereinheitlichungsgesetz , das beim Wiederzusammentritt des
Reichstags vorliegen werde . — Abg. Dr . Rademacher
(Dntl.) erklärte , seine Partei sei für Steuersenkung jeder¬
zeit zu haben , doch müßten sie auch organisch und gleich¬
mäßig und zugunsten der am meisten betroffenen Bevölke¬
rungskreise erfolgen . Aus diesem Gründe könne seine Frak¬
tion den vorliegenden Anträgen nicht zustimmen. — Mini¬
sterialdirektor im preußischen Finanzministerium Dr . Hog
teilte mit , daß die Finanzminister der acht größeren Länder
übereinstimmend zu dem Ergebnis gekommen sind , daß, so
erwünscht eine Steuersenkung für die sozial bedrängten Be¬
völkerungsschichten sei , doch im gegenwärtigen Augenblick
eine Senkung nicht mit der erforderlichen Berücksichtigung
der Finanzlage von Ländern und Gemeinden erfolaen
könne und deshalb als überstürzt bezeichnet werden müsse.
Die Senkung gehe zu 78 Prozent auf Kosten der Länder
und Gemeinden und sei deshalb unerträglich.

Staatssekretär Dr . Popitz führte aus , daß die jetzt be¬
absichtigte Senkung nicht nur den Arbeitern , sondern auch
den Angestellten zugute käme . Auch die Länder und Ge¬
meinden hätten nur mit den ihrem Anteil entsprechenden
Teilen von 1 .3 Milliarden zu rechnen und dieser Betrag
wäre ihnen völlig gesichert . Ja , er würde trotz der Senkung
noch um eine gewisse Summe überschritten werden . Hierauf
vertagte sich der Ausschuß auf Donnerstag,.

Aus Skadt und Land.
Altensteig , den 12 . Juli 1928.

— Errichtung neuer Kirchcngemeinden. Durch ein vor¬
läufiges kirchliches Gesetz wurde in Stühlingen eine evan¬
gelische Kirchengemeinde errichtet ; sie umfaßt als Kirchspiel
die Gemarkung der politischen Gemeinde Stühlingen und
soll mit der Kirchengemeinde Tiengen zu einer Eesamt-
kirchengemeinde Tiengen vereinigt werden . Die neue Kir¬
chengemeinde gehört zum Kirchenbezirk Konstanz. Durch ein
gleiches Gesetz wird die Kirchengemeinde Lichtenau in zwei
Kirchengemeinden getrennt . Es wird eine Kirchengemeinde
Keimlingen gebildet . Die beiden Kirchengemeinden Lichte¬
nau und Helmlingen sollen zu einer Eesamtkirchengsmeinde
vereinigt werden.

Nagold , 11 . Juli . (Wegzug .) Nach mehr als 22jähri-
ger Tätigkeit beim hiesigen Postamt und vorübergehendbeim Alten st eiger Postamt , wird Postinspektor
Köhle Ende dieser Woche nach Stuttgart übersiedeln,
wohin er auf Ansuchen versetzt worden ist . — Mit Herrn
Postinspektor Köhle scheidet ein sehr pflichtgetreuer , tüch¬
tiger Beamter , der es während seiner langen hiesigen
Tätigkeit gut verstanden hat , durch sein gefälliges , ent¬
gegenkommendes Wesen sich die Wertschätzung weitester
Kreise zu erringen.

Kirchenbezirkstag in Nagold
Gestern trat in Nagold der Kirchenbezirks¬

tag zusammen. Außer den Vertretern der Kirchengemein¬den waren Landrat Vaitinger , Schulrat Knödler und
Ctadtschultheiß Maier , ferner die Missionare vom Bezirk
und noch eine Reihe von Gästen zu der Tagung erschienen.
Diese wurde mit einem Gottesdienst in der Stadt¬
kirche eröffnet . Pfarrer Reger von Enztal sprach in einer
eindringlichen Predigt im Anschluß an 1 . Korr . 1 , 18 überdas Wort vom Kreuz als göttliche Kraft und göttliche
Weisheit . Nachher fanden die Verhandlungen im Vereins¬haus statt . Der Vorsitzende, Herr Dekan Otto , erstatteteden inhaltsreichen, alle Gebiete des kirchlichen und reli¬
giösen Lebens im Bezirk, namentlich auch die Arbeit im
Kindergottesdienst und in den Kleinkinderschulen, den
Krankenpflegedienst und die kirchliche Vereinsarbeit um¬
fassendenJahresbericht. Die Nagolder Kinderschuledarf in der nächsten Zeit die Jubelfeier ihres 90jährigenBestehens zugleich mit der Einweihung des neu erstellten
Kmderschulgebäudes feiern . Der Stand des kirchlichenim Bezirk konnte trotz der vorhandenen SchattenMd Mängel im allgemeinen als ein erfreulicher bezeichnet«erden . Die Kirchenopfer halten sich über dem Landes¬
durchschnitt; ebenso der Abendmahlsbesuch . Interessantwar die Mitteilung , daß fast die Hälfte des Aufwands der
uirchengemeinden von vornherein aus dem Ertrag des
Kirchenopfers , also von den regelmäßigen Kirchgängernestntten und nur die andere Hälfte durch ortskirchlicheBesteuerung aufgebracht wird . An der nachfolgenden
Aussprache beteiligten sich Inspektor Bauer -Nagold , deraue vorhandenen Kräfte zur freiwilligen Mitarbeit im

Eemeindeleben , namentlich in der Jugendarbeit und im
Evang . Volksbund aufrief , Stadtpfarrer Völter -Wildberg,
der auf den Geburtenrückgang als Krebsschaden in unserem
Volksleben hinwies , und Stadtpfarrer Pressel-Nagold mit
einem Bericht über den Ev . Pressedienst . Daran schloß sich
ein kurzer Bericht des Herrn Dekan über die Kirchen¬
bezirkskasse, aus der im abgelaufenen Jahre vier
Bezirksgemeinden , zwei bei der Ausbesserung ihrer Kir¬
chen, zwei bei der Einrichtung einer Krankenpflegestation
und einer Kinderschule unterstützt werden konnten . Zum
Schluß der Tagung hielt Stadtpfarrer Wüterich von
Stuttgart einen bedeutungsvollen Vortrag über die
Frage : „Wie können die Jugendämter und die evangeli¬
schen Gemeinden zum Besten der Jugend Zusammenarbei¬
ten ? " Recht und Pflicht zur Jugendfürsorge steht in erster
Linie den Eltern zu . Aber in vielen Fällen müssen die
Jugendämter eintreten und hier ist ein Feld für mannig¬
fache Mitarbeit der freien Liebestätigkeit ; wie die Zusam¬
menarbeit sich im einzelnen gestalten soll , muß allerdings
erst noch erprobt werden . Nach dem gemeinsamen Mittag¬
essen, das sich anschloß , hatte Herr Landrat Vaitinger die
Güte , den Teilnehmern das Bezirkskrankenhaus in seiner
neuen Gestalt und Ausstattung zu zeigen. Möge nun den
Anregungen des Kirchenbezirkstags besonders in der
Jugendfürsorge die Tat folgen und ein neuer Antrieb im
Eemeindeleben aus den Verhandlungen hervorgehen . H.

*
Neuweiler , 10 . Juli . Die Meisterprüfung im

Schmiedgewerbe hat mit gutem Erfolg bestanden : Gott¬
fried Weber, Sohn des Jakob Weber hier.

Calw , 11 . Juli . (Seinen 60 . Geburtstag .) Mit dem
heutigen Tage vollendet der Amtsvorstand unseres Be¬
zirks, Herr Landrat Ripp mann, das 60 . Lebensjahr.

k. Amtliches. (Eröffnung der Nebenbahn Klosterreichen-
bach - Raumünzach .) Das Oberamt Freudenstadt macht bekannt:
Am 14. Juli 1928 wird die Nebenbahn Klosterreichenbach -Rau-
münzach für den allgemeinen Verkehr in Betrieb genommen.
Dies wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht . Gleichzeitig
wird nachdrücklichst darauf hingewiesen, daß sämtliche Weg-
üüergänge der neuen Bahn unbewacht sind und daß daher die
Führer von Fuhrwerken und Kraftwagen auf die Annäherung
von Zügen besonders zu achten haben.

Freudenstadt , 11. Juli . Reichsaußenminister Dr.
Stresemann, der zurzeit zur Kur im Sanatorium
Bühlerhöhe weilt , besuchte gestern Freuden st ad t . In
seiner Begleitung befanden sich sein Sohn , der behandelnde
Arzt sowie ein Beamter des Auswärtigen Amtes . Das
Mittagessen wurde im Hotel Waldeck eingenommen ; später
wohnten die Herren nach einer Besichtigung des Markt¬
platzes dem Konzert im Kurgarten an . Die Rückfahrt nach
Vühlerhöhe erfolgte durch das Murgtal . In Schön-
münzach nahm Dr . Stresemann auf der an der Murg
gelegenen Terrasse des Hotels Waldhorn das Abendbrot
ein.

Besenfeld , 10 . Juli . (Jubiläum des Militärvereins .)
Der Verein wurde im Frühjahr 1876 unter 20 Mann ge¬
gründet und hat sich nach der Fahnenweihe 1878 auf über
40 Mann vermehrt . Im Jahre 1887 wurde der Verein
Mitglied des Württ . Kriegerbundes , nachdem er vorher
Mitglied des Deutschen Kriegerbundes war . Im Jahre
1901 beging der Verein sein 23jähriges Jubiläum . In
diesem Jahre wurde der Fahnenträger Ehr . Welker ge¬
wählt , welcher heute auf 27 Jahre Treue zurllckblicken
kann . In den Kriegsjahren 1914 —1918 hat mancher
Kamerad des Vereins sein Blut und Leben dem Vater¬
land geopfert . Im Jahre 1926 wollte der Verein sein
SOjähriges Jubiläum feiern , da uns jedoch der Bezirks¬
kriegertag für 1928 zugesagt war , wurde die Feier des
Jubiläums ebenfalls für 1928 beschlossen. Hoffen und
wünschen wir , daß der Verein auch sein 76 - und lOOjähriges
Jubiläum begehen darf.

Entringen , 10 . Juli . Ein eigenartiges Miß¬
geschick ereignete sich in der Nacht vom letzten Montag
auf Dienstag . Unter dem Wohnhause der ledigen Maria
Tausch kamen plötzlichErdmassen ins Rollen. Sie
senkten sich in die Tiefe , so daß ein Teil des Hauses frei¬
stand und abgesprießt werden mußte . Die in Bewegung
gekommenen Erdmassen rissen die Wasserleitungsrohre ab.
Die Besitzerin des Hauses war in dieser Nacht in Reutlin¬
gen. Nachbarn erzählen , daß man schon früher , wenn
jemand in der Nähe der Einbruchsstelle lief oder fuhr,
einen hohlen Klang hörte . Es ist nicht das erstemal , daß
sogar inmitten des Dorfes solche Einsenkungen Vorkommen.

Oberndorf a . N. , 11 . Juli . (Brandfall . ) Heute nacht
gegen V»3 Uhr brach in einem Doppelwohnhaus vor dem
Amtsgerichtsgebäude in der Mauserstraße und zwar in dem
von den beiden Familien Schneidermeister Heny und Ober¬
sekretär Kirn bewohnten Hausteil Feuer aus . Bei An¬
kunft der Wehr schlugen schon die Feuergarben zum nächt¬
lichen Himmel . Es gelang der Motorspritze nach kurzer
Tätigkeit , den Brand auf seinen Herd zu beschränken. Das
Haus ist durch die Wassermassen stark beschädigt, ebenso
erlitt das Mobiliar der Bewohner großen Schaden . Die
Vrandursache steht noch nicht einwandfrei fest.

Stuttgart , 11 . Juli . (Besuch deutsch - amerika¬
nischer Sänger . ) Der Schubert-Männerchor aus Neu-
york weilt auf der Durchreise nach Wien in Stärke von 170
Mann in Stuttgart . Er wurde abends von der Stadt in
der Villa Berg zu einem Bierabend empfangen , wobei der
Lehrgesangverein mitwirkte.

Ernennung. Der „Staatsanzeiger " teilt unterm 11.
Juli mit : Der Staatspräsident hat den Vorsitzenden des
Vorstandes der Landesversicherungsanstalt Württemberg,
Präsident Viesenberger, seinem Ansuchen entsprechend in
den bleibenden Ruhestand versetzt und den beim Landes¬
gewerbeamt planmäßigen Negierungsrat Andre zum Vor¬
sitzenden des Vorstandes der Landesversicherungsanstalt
Württemberg mit der Amtsbezeichnung eines Präsidenten
ernannt.

Zusammengehen der bürgerlichen Par¬
teien bei den Eemeinderatswahlen. Die ver¬
einigten Bllrgervereine von Stuttgart haben beschlossen, an
den Landtag eine Eingabe zu richten, in der die Verabschie-

vung oer Gemeindeordnung vor den nächsten Eemeinderats-
wählen und die Erlaubnis des Panaschierens gefordertwird . Sollte die Eemeindeordnung nicht vor Dezember er¬
scheinen , so soll eine bürgerliche Einheitsliste angestrebtwerden.

Straßenbahnunfall. Abends ereignete sich an dev
Verkehrsinsel vor dem Kaufhaus Tietz in der Königstraßeein Unfall . Während eine Frau einen haltenden Straßen¬
bahnzug der Linie 1 besteigen wollte , setzte sich dieser zwecks
Nachrückens wieder in Bewegung , wodurch die Frau herun¬
terfiel und unter einen Wagen geriet . Der Frau wurde ein
Bein abgefahren.

Stuttgart , 11. Juli . (W ahl zum Staatsgerichts
Hof . ) Die deutsch-demokratische Landtagsfraktion hat für
den Staatsgerichtshof an Stelle des bisherigen Mitglieds,
Geh.-Rat Friedrich von Payer , der gebeten hatte , von seiner
Wiederwahl Abstand zu nehmen , Rechtsanwalt Dr . Reis
zur Wahl vorgeschlagen. Dr . Reis wurde gewählt . Sein
Stellvertreter ist Rechtsanwalt Dr . Reinhold Maier.

Heilbronn , 11. Juli . (Erkrankungen an Vergift
tung . ) Auch einige Heilbronner haben an der Rhein-
landfahrt des Deutschen Touring - Clubs teilgenommen , die
ein so böses Ende genommen hat . Zwei von ihnen sind
gleichfalls an Paratyphus erkrankt.

AUHeim » OA . Riedlingen , 11 . Juli . (Brand .) Am
Samstag abend brach in dem Oekonomiegebäude der Witwe
Erhärt Hermanutz hier Feuer aus , das sehr rasch um sich
griff und in kurzer Zeit das ganze Anwesen in Asche legte.

Weidenstetten , OA . Ulm , 11 . Juli . (Unfall .) Dem An¬
walt David Winkelmann aus Schachstetten gingen die
Pferde durch und schleppten ihn hinter sich her . Der Be¬
dauernswerte erlitt schwere Verletzungen und verstarb nach
Ueberführung ins Krankenhaus Ulm.

Friedrichshofen , 11 . Juli . (Ein Zeppelin - Super»
w a l .) Anläßlich der Taufe des L Z 127 wird die Deutsche
Lufthansa einen auf der gleichen Werft in Friedrichshafen
für sie erbauten viermotorigen Dornier -Superwal , der jetzt
fertiggestellt ist, gleichfalls auf den Namen Graf Zeppelin
taufen.

Schorndorf, 10. Juli . (Einweihungsfeier auf!
Schönbühl . ) Das Fürsorgeheim Schönbühl feierte bei
schönstem Sommerwetter die Einweihung seiner Turnhalle
mit Festsaal und Hauskapelle . Freunde des Werkes von
nah und fern nahmen in großer Zahl an der Feier teis.
Prälat Wurm hielt die Weiherede und überbrachte die Se -^
genswünsche des evang . Oberkirchenrats . Nachmittags gabi
es eine weltliche Feier.

Aus Bade»
Abermals ein Mord im badischen Schwarzwald

Säckingen, 10 . Juli . Im Walde bei Egg wurde die
Leiche des 27 Jahre alten F . Rufle aufgefunden , der bei
den Lanzwerken in Mannheim als Mechaniker und
Chauffeur beschäftigt war und in Obersäckingsn, seinem
Heimatsort , seine Ferien verbrachte . Anfänglich nahm
man an , es mit einem Selbstmord zu tun zu haben . Die
dreistündige Untersuchung der Mordkommission an Ort
und Stelle hat aber ergeben , daß es sich um einen Mord
handelt , bei dem der Täter einen Selbstmord auf eine
plumpe Weise vorzutäuschen versuchte. Dis Schußwaffe
lag nämlich in der Nähe der Leiche gesichert da . Der Tote
selbst wies einen Kopfschuß auf . Auch noch andere Merk¬
male deuten auf einen Mord hin . Rufle wollte kurz vor
dem Ablauf seines Urlaubes noch eine Höhenwanderung
nach der Hohen Möhr , oberhalb Zell , unternehmen . Aus
dieser Wanderung hat er dann seinen Tod gesunden . Ueber
den mutmaßlichen Täter ist bis zur Stunde noch nichts be¬
kannt . Die Aufklärung des Falles ist umso schwieriger, als
der Getötete bereits seit acht Tagen vermißt wurde . Ter
„Bad . Landesdienst " meldet , daß der Bruder des er¬
schossenen Rufle , der mit dem Erschossenen zum letzten Male
gesehen wurde , verhaftet worden sei.

Kleine Nachrichten an, aller Welt
^ Abreise der Vremenflieger . Hauptmann Köhl ist von
Frankfurt mit der „Europa " nach Berlin gestartet , v . Hllne-ftld ist bereits Montag abend mit dem Nachtschnellzug nachBerlin abgereist . Er will sich nach Dresden begeben, um den
letzren Proben zu einem Vühnenwerk aus seiner Feder bei¬
zuwohnen . Köhl beabsichtigt einen Umweg über HeidelbergM machen , um über dem Grabe Eberts in seinem und vonHunefelds Namen zwei Kränze abzuwerfen.

Neue Amerikareise der Königin Maria von Rumänien.
Nach Zeitungsmeldungen beabsichtigt Königin Maria , denan sie ergangenen Einladungen Folge leistend, Ende des
Wahres ft. Begleitung von Prinzessin Jleana die Vereinig¬ten Staaten und Kanada zu besuchen. Die Reise soll dreiMonate dauer ..

Erzbischof Soederblom Ehrenbürger von Wittenberg . Aus
Upsala (Schweden) wird gemeldet : Durch den Oberbürger¬
meister der Stadt Wittenberg , Wurm , wurde ErzbischofSoederblom der Ehrenbürgerbrief der Stadt Wittenberg
überreicht . Oberbürgermeister Wurm betonte in einer An¬
sprache die Dankbarkeit der evangelischen Deutschen für Soe-
derbloms unermüdliche Arbeit für die lutherische Glaubens¬
lehre und seine warme Freundschaft für Deutschland. Der
Erzbischof gab seinem Dank für die Ehrung Ausdruck. Durchseine Lutherstudien habe er die Ueberzeugung gewonnen,daß Luther die größte religiöse Persönlichkeit seit Paulusfei . Zum Schluß lobte der Erzbischof die deutsche Wissen¬schaft und gab seinem starken Glauben an Deutschlands Zu¬kunft Ausdruck.

Das Achilleion als Spielkasino . Der griechische Minister¬rat hat beschlossen, einer englischen Gesellschaft die Konzes-fron zum Betriebe des Achilleions aus Korfu zu erteilen.Das Achilleion ist von der österreichischen Kaiserin Elisabeth
gebaut worden und dann in den Besitz Kaiser Wilhelms II.
ubergegangen.
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„ Getreide' Berliner Produktenbörse vom 11 . Juli . Weizen mark. 2S0 bis
>251 : Rogen märk. 270—272 : Gerste 243—263 ; Hafer mark. 256
'bis 260 ; Mais prompt Berlin 247—249 ; Weizenmehl 31—34,75;
Rs7genmehl 35,25—37,75 : Weizenkleie 15,25- 15,56 ; Roggenkleie
17 .5g ; Viktoriaerbsen46—62 ; kleine Speiseerbsen35—46 ; Futter¬
erbsen 24 —25,56 . Allgemeine Tendenz : stetig.

Frachtpreise . Aalen: Kernen 15 , Weizen 14 .36—15 , Roggen
13 .60—14 .26 , Gerste 14—14.66 . Haber 13.46—14 .26 Mk. — He i-
sdenbeim: Kernen 14 .96, Weizen 13.66, Haber 13 .46 Mk. —
lNördlingen: Weizen 13—13.56, Rogen 13.76- 14 .56, Gerste
i12.86, Haber 13 .26—13.86 Mk. — Erolzheim: Kernen 14,
Wesen 16, Haber 11 .86—12, Weizen 13.56 Mk. — Leutkirch:
!Haber 13—15 Mk. — Mengen: Roggen 13 .56 Mk. — Urach:
Weizen 11.46—11.56, Gerste 14 , Hafer 13 .56—14.26 Mk. der Ztr.

j-, Märkte
Biehpreise . Lorch : Farren 445—496, Stiere 466—456, Kühe

>446—516 . Jungvieh 215—525 Mk. — Rose n f el d: Kühe 276
LiS- 586 .^Kalbinnen 475—626 . Ju ngvieh 156—456 M!-

Konkurse
Josef Broghammer , Fabrikation von Vast- und Strohwaren

in Lauterbach . ^
1 . Martin Gerner , Landwirt und Müller in Unterstadion

O .A . Ehingen a . D ., 2 . Anna Maria Gerner geb . Ströbele,
Ehefrau des Genannten . _

Amtliche BeLmmtmachung.
Kaminfegergebühren.

Ab 1. Zuli beträgt
die Grundgebühr für einstöckige Kamine 35 L

für alle übrigen Kamine 3V L
Für jedes Stockwerk unterhalb des Dachgebälks wird ein
Zuschlag von 10 L erhoben. Als ein weiteres Stockwerk
zählt auch der Dachstock , wenn er eingebaut ist oder außer
dem Dachstock noch mindestens einen Zwischenboden hat.

Im übrigen gelten die bisherigen Sätze weiter.
Umsatzsteuer darf nicht besonders ungerechnet werden.

Nagold , den 10. Juli 1928.
Oberamt:

V a i t i n g e r.

Alteusteig-Stadt.

Waffermotorerr
Es ist Veranlassung gegeben , darauf hinzuweisen, daß

nach § 4 des Statuts für die Abgabe von Wasser aus dem
städtischen Wasserwerk Wassermotore nur nach besonderer
Genehmigung des Gsmeinderats unter den von ihm zu
gebenden Bestimmungen aufgestellt werden dürfen . Es sind
daher alle entgegen dieser Bestimmung ohne besondere Ge¬
nehmigung aufgestellten Wassermotore umgehend hieher an¬
zuzeigen . Nichtbeachtungdieser Aufforderunghätte die Wasser-
entziehung zur Folge.

Den 7. Juli 1928 Stadtschultheißeuamt:
Pfizenmaier.

lülülOI' I'Aäöl' KeleMdsMmk!
OLIV . »teuer- und küdrersdkemkrsi -4K. 710 .—
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-Vsndsrer 800 ccm gebrsucdt gut

erkalten mit slektr . lüctit , Loscb-
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kborg kraim, ksdrrkM . M6ü8töig
beim neuen kostamt.

VsrIagckssSibllograpblsOksn Instituts , llsiprlg

In slsdsntsr , nsubsarbsltstsr ^uklags
srsvbslnt:

12 I-isIblsdorbLnds
üd «i» ISO ovo sui 2100V Lpsltsn MINÜ svvv
/Urdüüungon unü Ksnton km vdai» 1000 r . 1°. isndis»

vllüsntstsin unü Xsptsn , übsi* 200 ^ «xldoUsgsn
s «/. /, //, /V ö/L ^/// -iws/et/s so Sc/. /// SS

SIs dsrlsbsn Uns Wsrk
durok jsds gulsLuokbandlung

und srbaltsn clort suab kostsnkrsl
Lustllkrllcks ^nkllncklgungsn

Zu beziehen durch die

für die Sonntagsuummer
bitte » wir frühzeitig aufzugebeu.

Schwarzwäldrr Tageszeituuß „M » de» Lam»e»" Nr. 161

Nachrichten
Acht weitere Ueberlebende der „Angamos "-Katastrophe

Santiago , 11 . Juli . Acht weitere Ueberlebende der
„Angamos " -Katastrophe , die sich in einem Rettungsboot
gerettet hatten , sind aufgefunden worden . Die Zahl der
Toten stellt sich somit auf 201.

Die Vergiftungen der Rheinfahrer
München, 11 . Juli . Von den während einer Rhein-

fahrt unter Vergiftungserscheinungen Erkrankten sind in
München bis jetzt drei Tote, darunter der schwedische
Afrikaforscher Swen Alinder , zu verzeichnen. 23 Erkrankte
liegen noch in den Münchener Krankenhäusern , unter
ihnen solche , die sich noch in Lebensgefahr befinden . Die
genaue Ursache der Vergiftungserscheinungen ist noch nicht
bekannt , da die Erhebungen von Mainz aus gepflogen
werden.

Eine Entschließung der Tiroler Nationalräte
Wien , 11 . Juli . Die Tiroler Nationalräte übermittel¬

ten heute dem Bundeskanzler Dr . Seipel die Entschließung
der 298 Nordtiroler Gemeinden , in der ein Schritt der

Bundesregierung bei den europäischen Mächten zu Gunsten,
der Südtiroler Deutschen verlangt wird.

Ein französischer Besatzungssoldat angeschossen
Landau , 11 . Juli . Nach einem Bericht der französischen

Gendarmerie an die deutschen Behörden ist in der Nacht
vom Dienstag auf Mittwoch vor der mit französischer
Artillerie besetzten Kaserne ein französischer Wachposten
von einem vorüberfahrenden Radfahrer angeschossen und
schwer verletzt worden . Die deutschen Behörden haben
sofort die Untersuchung eingeleitet.

Gestorbene
Oberhaugstett: Johann Georg Stepper.
Freuden st adt : Karoline Geckle geb . Vilger , 59 I . a.

— Barbara Reichert geb . Decker.
Obertal: Joh . Friedr . Günter , 78 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Der Hochdruck über dem Kontinent läßt für Freitag zwar

zu Eewitterbildung geneigtes , im übrigen aber heiteres
Wetter erwarten . ,
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteig.
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lank.
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Poppeltal —Enzklösterle.

Wir beehren uns hiermit. Verwandte, Freunde
und Bekannte zu unserer

am Sawsiag , den 14 . Juli 1928
im Gasthaus zum „ Hirsch " in Enztal statt¬
findenden Hochzeitsseier freundlichst einzuladen.
MW MM

Sohn des
Lm KIWiü

Tochter des
Fr. Eisenhut , Maurer¬
meister, Enzklösterle

Kirchgang um 11 Uhr.
Wir bitten, düs statt jeder besonderen Ein¬

ladung entgegen nehmen zu wollen.

Adam Wurster,
Holzhauer , Poppeltal
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Statt Karten.
Neubulach - Berneck.

Wir beehren uns. Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer

am Samstag , den 14. Juli 1928
statlfi -rd enden

SochzM-Mr
im Gasthaus zur „Sonne " in Neubulach
freundlichst einzuladen.

Emil Achill
Sohn des

-
s
- Wilh. Schill,
Metzqermeister
in Neubulach

Kirchgang 1 Uhr Neubulach.

CWinr Umher
Tochter des

Joh . Wurster,
Wirt in Berneck
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